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MitMotorrad in
Leitplanke geprallt
Sargans AmSonntagnachmittag
ist auf der St.Gallerstrasse ein
Mannmit seinemMotorrad ver-
unfallt. Er verletzte sich beim
Sturz leicht.

Der 64-Jährige Mann fuhr
von Mels her in Richtung Trüb-
bach. InfolgekurzerUnaufmerk-
samkeit prallte sein Motorrad
beim Lichtsignal der Bahnhof-
strasse gegen die Leitplanke.
Beim Sturz des Motorrades ver-
letzte sich der Fahrer. Er wurde
vomRettungsdienst insSpital ge-
bracht, wie die Polizei mitteilt.
AmMotorradentstandSachscha-
denvon rund3000Franken. (wo)

EinHaus für alleBedürfnisse
Buchs Das geplante Kirchgemeindehaus der evangelischenKirchewird das Zuhause für die Angestellten und
die unterschiedlichsten Aktivitäten von Jung undAlt. Die Kirche selbst bleibt das gottesdienstliche Zentrum.

Heini Schwendener
heini.schwendener@wundo.ch

Das kirchliche Leben der Kirch-
gemeinde spielt sich an fünf ver-
schieden Orten in der Stadt ab.
Vor einem Jahr, als die evangeli-
sche Kirche mit ihrem Neubau-
projekt für ein Kirchgemeinde-
haus vor die Bürgerschaft trat,
sagteDaniel Lämmler: «Bei die-
ser Verzettelung einen Begeg-
nungsort für Jung und Alt, Frei-
willige und Angestellte zu schaf-
fen, ist fast unmöglich.»

DanielLämmler ist derPräsi-
dentderKirchenvorsteherschaft.
Diesebeantragt anderKirchbür-
gerversammlung vom 31.März
einenRahmenkredit von5,1Mil-
lionenFranken fürdenBaueines
Kirchgemeindezentrumsaufder
Wiese neben der Kirche (vgl. Ti-
telseite).

«Räumlicheundörtliche
Identität schaffen»

MitdemBaueinesKirchgemein-
dehausesdirektnebenderKirche
«soll eine räumlicheundörtliche
Identität geschaffen werden»,
heisst es im Projektbericht, «das
Kirchgemeindeleben findet so
zwar in mehreren Räumen, je-
doch an gleicher Stätte statt.»

Das neue Gebäude besteht
aus drei holzverkleideten Kuben
mit grossen Fenstern und ausla-

denden Vordächern. Es wird so
gestellt, dass ein grosszügiger
und vielfältig nutzbarer Chirch-
platz zwischen Kirche, Gemein-
debibliothek, Traubenweiher
unddemneuenKirchgemeinde-

hausentsteht.Dieserwird fürdie
Öffentlichkeit frei zugänglich
sein.DiedreiGebäudetrakte sind
unterschiedlichhoch. Siewerden
vonextensivbegrünten, grosszü-
gig über die Fassade hinausrei-

chenden Flachdachplatten be-
deckt.Die innerebedeckteGasse
führt zwischen den drei Kuben
hindurch und bildet den zentra-
len Raum, der die unterschiedli-
chen Nutzungen des Kirchge-
meindehauses verbindet.

EinAufenthalts-
undBegegnungsort

Das neue Kirchgemeindehaus
wirdeinAufenthalts- undBegeg-
nungsort der evangelischen Kir-
cheBuchs.DarinarbeitendieAn-
gestelltenderKirchgemeinde, es
könnenaber auchFamilienanläs-
se in den Räumlichkeiten statt-
finden. «Und Jugendliche, die
ZukunftderKirchgemeinde,kön-
nen Kirche miterleben und hei-
mischwerden»,heisst es imPro-
jektbeschrieb in der Jahresrech-
nung 2018.

Ziel des Projektes war es
nicht, zusätzliche Räumlichkei-
ten für das kirchliche Leben zu
schaffen, sondern die bestehen-
den räumlichen Bedürfnisse an
einem Ort zusammenzufassen.
Im Zentrum stand der Gedanke
einermehrfachenundgemeinsa-
men Nutzung. Sie widerspiegelt
sich imRaumprogramm:grosser
Mehrzweckraum für maximal
120PersonenbeiBankettbestuh-
lung; Cafeteria; Besprechungs-
zimmer; Office; Räumlichkeiten
für Jugendliche, Kinder und

Bands; BürotraktmitMehrplatz-
und Einzelbüros. Ausserdem
wird eine behindertengerechte
Erschliessung der Kirche ge-
schaffen.

Die Kirche selbst soll weiter-
hin das gottesdienstliche Zent-
rumbleiben.

Hinweis
Kirchgemeindeversammlung:
31. März, zirka 11 Uhr (im An-
schluss an den Gottesdienst),
evangelische Kirche Buchs.

Auf der grünen Wiese neben der Kirche soll das aus drei Kuben be-
stehende Kirchgemeindehaus gebaut werden. Bild: PD

Parzelle 60 und Räfiser
Kirchgemeindesaal

Der Diakonieverein hat bekannt-
lich kein Interesse aneinemBau-
rechtsvertrag für die Parzelle 60
(Kaffihalle und Cevi-Haus). Vor-
läufig ist die Kirchenvorsteher-
schaft der evangelischen Kirche
Buchs in dieser Liegenschafts-
frage nicht aktiv. Hingegen wird
für denKirchgemeindesaal Räfis
nach einer passenden Lösung
gesucht. Mittelfristig möchte die
Kirchenvorsteherschaft nämlich
die Bewirtschaftung des Kirchge-
meindesaals abgeben, weil sie
eine zu grosse Belastung ist. Eine
passende Lösung konnte bisher
nicht gefunden werden. (she)

90 Fahrer nicht
angegurtet

Vaduz VergangeneWochebetei-
ligte sichdieLandespolizeiLiech-
tenstein an einer europaweiten
Verkehrskontrolle mit Hauptau-
genmerk auf das Tragen des Si-
cherheitsgurtes. Bei sechs Kont-
rollen in mehreren Gemeinden
mussten insgesamt90Fahrzeug-
lenker angehalten werden, wel-
chedenSicherheitsgurtnicht tru-
gen. In zwei FällenwarenKinder
im Fahrzeug nicht richtig gesi-
chert, wie die Landespolizei in
einerMitteilung schreibt. (wo)

Wartehäuschen
undAuto besprayt
Balzers Eine unbekannte Täter-
schaft besprayte zwischenSams-
tagabendundSonntagmorgen in
Balzers diverse Fassaden, ein
WartehäuschenderBushaltestel-
le Alter Pfarrhof sowie ein Fahr-
zeug mit pinker Farbe. Es ent-
standSachschaden innochunbe-
kannter Höhe, wie die Polizei
mitteilt. Personen,welcheAnga-
benzurTäterschaftmachenkön-
nen,werdengebeten, sichbeider
Landespolizei zumelden. (wo)

MusikantenpräsentiertenmagischeMusik
Gams AmSamstagabend lud die BürgermusikGams zu ihremUnterhaltungsabend «MagicNight» ein.

ZumProgrammgehörte auch die Ehrung von zwei langjährig aktivenMusikanten.

Die Gäste erwartete ein in Gold-
Schwarz, mit Zauberstäben, Zy-
lindern und goldenen Tischtü-
chern stimmungsvoll gestalteter
Widemsaal, ein vorzügliches
Abendmenü, lüpfige Musik mit
demLändlertrioTanzbodenund
hörfällige, reichhaltigeMusikmit
der Future-Band, der Jungmusik
und der BürgermusikGams.

DerPräsidentDaniel Lenherr
begrüsstedieGäste imNamenal-
lerMusikanten.DieFuture-Band,
unterderLeitungvonHarryZier-
ler, nahm das Publikum mit ins
«Zauberland». Mit «Everybody
Needs Somebody» der groovig
vorgetragenen Blues-Brothers-
Melodie, mit «Irish Dream» und
mit «500Miles» ernteten die ju-

gendlichenMusiker tosendenAp-
plaus. Die sieben jüngsten Musi-
kanten, unter der Leitung von Si-
mon Brändle, begeisterten die
zahlreichen Zuhörer mit ihren
Darbietungenund ihren frischen
Moderationen. Mit «My Heart
Will Go On» von Celine Dion,
interpretierten sie ein Musik-
stück mit Sologesang. Nadine
verlieh mit ihrer hellen Stimme
demWidemsaal einen Zauber.

HörfälligeBlasmusikund
spürbareSpielfreude

DieerwachsenenMusikantender
Bürgermusik doppelten gleich
nach:mit dem«MagicMedley»,
welches von Marco Oberholzer
und Harry Zierler aus Passagen

von«KindofMagic»,«Cinderel-
la’s Dance» und «Harry Potter»
zusammengestelltwurde, gefolgt
von «Walzerträume», «It’s
Trumpet Time» und «Golden
SwingTime»überzeugten siebe-
reits mit ihrem ersten Teil. Die
Moderatoren Oliver Thoma und
Cedric Gmür, die ihrerseits das
Publikum mit viel Witz und
Charmeunterhielten, kündigten
den zweiten Teil des reichhalti-
gen Bühnenprogramms an: Mit
«Viva Brasil», «Bergwerk»,
«Egerländer Zauber», «Proud
Mary» und «All’s was bruchsch
uf drWält» präsentierte die Bür-
germusikdieweitenMöglichkei-
ten hörfälliger Blasmusik mit
spürbarer Spielfreude.

Für sein anregend ehrliches und
förderndes Leiten während be-
reits zehn Jahrendankte der Prä-
sident dem Dirigenten Harry
Zierler herzlich. Zwei sehr aktive
Jubilare durfte er zudem im Na-
men aller Musikanten ehren:
Marcel Kaiser zu 35 Jahren und
Otmar Lenherr zu 50 Jahren ak-
tivemMusizieren.

Intensives Jahr steht
denMusikantenbevor

Daniel Lenherr informierte die
Zuhörer über das Projekt «Mir
sindmitämVelodo»,welchesam
Samstag, 11. Mai, von den Wer-
denberger Jugendmusiken inZu-
sammenarbeit mit der Musik-
schuleWerdenberggeführtwird.

Die jungen Musikanten werden
in Sennwald, Gams und Buchs
Konzerte präsentieren, und die
Wegstrecken mit dem Velo fah-
rend gemeinschaftlich erfahren
können. IntensiveProben stehen
der Bürgermusik Gams bevor,
mit der Teilnahme am St.Galler
Kantonalmusikfest vonSamstag,
25.Mai, in Lenggenwil.

Mit derZugabe«FrohesWie-
dersehen» erfüllte der Dirigent
Harry Zierler einen langjährigen
Wunsch eines Gastes. Den stim-
mungsvollenAbendkonntendie
Gäste danach mit den Gamser
Musikanten zurMusikdesLänd-
lertrios Tanzboden, mit feinen
Kuchen,Tortenund inderBarge-
meinschaftlich geniessen. (pd)

Die Spielfreude war bei der Bürgermusik zu spüren. Die Future-Band nahm das Publikum mit ins «Zauberland». Bilder: PD

Die Täterschaft spraytemit pinker
Farbe. Bild: Landespolizei


